
Jährlich pilgern sehr viele Wallfahrer zu Peter und Paul, am 28. Juni, vom Pinzgau, im Salzburger 
Land, zum Teil über die Großglockner Hochalpenstraße bis nach Heiligenblut in Kärnten. Die Pinzgauer 
Wallfahrt ist Salzburgs größte Wallfahrt und läßt sich bis ins 15. Jahrhundert zurückverfolgen.  
Die Wallfahrt geht der Überlieferung nach auf ein Gelöbnis gegen Ende des Mittelalters zurück, in 
dem die Wallfahrer Schutz vor der Pest und vor Wölfen erbaten. Heutzutage nehmen die Pilger an 
der Wallfahrt entweder vom Tauernhaus im Rauriser Seidlwinkltal oder von Ferleiten in Fusch an der 
Glocknerstraße bis nach Heiligenblut teil. 

Weitere Informationen:
Tourismusverband Rauris • Sportstr. 2 • 5661 Rauris

T. +43 6544 200 22 • info@raurisertal.at • www.raurisertal.at 

Pinzgauer  Wallfahrt 
28./29. JUNI 2026

Transfer:
Der Transfer ins Fleißtal/Zirmsee ist vom Wetter und dem Zustand der Straße abhängig. 
Der Fahrpreis beträgt € 30,- pro Person (mindestens 4 Personen)

Kontakt: Taxi Fleißner • T.: +43 664 38 36 311

Transfer:
Einfache Fahrt Parkplatz Landgasthof Weixen - Spritzbach-Wasserfall (ca. 20 Minuten Fußweg bis Tauernhaus) 

Euro 17,- p. Person. Die Shuttlebusse fahren durchgehend von 4.15 bis 8.30 Uhr vom Gasthof Weixen 
bis zum Spritzbach-Wasserfall. Danach verkehrt der reguläre Tälerbus. Aufgrund der hohen Perso-
nenanzahl muss mit Wartezeiten gerechnet werden!
Fahrt Seidlwinkltal und Heiligenblut nach Rauris Euro 45,- pro Person inkl. Glocknermaut
Abfahrt Heiligenblut am 28. Juni um 18.30 Uhr (Abfahrt nahe dem Landhotel Post)

Kontakt: Plössnig Reisen • T.: +43 6544 6444 • E.: info@ploessnig-reisen.at

28. Juni:
7 Uhr		  Morgenmesse beim Rauriser Tauernhaus (Übernachtung nicht möglich!)
9 Uhr		  Gebetsrast Litzelhofalm
10.30 Uhr	 Gebetsrast beim Scherm
11.15 Uhr	 Gebetsrast beim Kreuz
14.30 Uhr	 Gemeinsamer Abmarsch vom Kasereck zur Gipperkapelle (bei Schlechtwetter um 14 Uhr)
17 Uhr		  Einzug Heiligenblut mit Pilgermesse und Beichtgelegenheit

29. Juni:
6 Uhr		  Morgenmesse in Heiligenblut

An diesem Tag endet die Wallfahrt offiziell mit der Pilgermesse und Beichtgelegenheit. Einige Pilger 
verbinden die Wallfahrt mit einer Überquerung des Hohen Sonnblicks (3.106 m) vom Fleißtal/Zirmsee. 


